
Ausgangssituation

 Mittelständische Unternehmen im deutschsprachigen Raum aus den Segmenten
 Logistikdienstleistung (Spedition, Gütertransport, Warehousing, Kontraktlogistik),
 Eisenbahnverkehrsunternehmen,
 SPNV & ÖPNV sowie (Fern-)Bus-Unternehmen,
 Infrastrukturbetreiber und zugehörige Dienstleister.  

 Dienstleister, insbesondere im logistiknahen Umfeld (z.B. Terminals, Hubs).
 Gross- und Einzelhandelsunternehmen mit hohem Logistikkostenanteil. 

 Insbesondere mittelständischen Unternehmen fehlt es oftmals an Expertise und Ressourcen, 
um Projekte erfolgreich ohne externe Unterstützung abzuwickeln. Sie profitieren damit 
besonders von externem Know-how und Unterstützung.

 Vor allem die hohe Dynamik der Märkte, starke Schwankungen und eine ausgeprägte 
Wettbewerbsintensität  im Mobilitätssektor sowie im logistiknahen Umfeld erfordern  wirksame 
Führungs- und Steuerungssysteme.  

 In der Praxis erschweren „Zahlenfriedhöfe“ im Berichtswesen die Führung, steuerungs-
relevante Informationen fehlen häufig bzw. sind nicht aktuell, zudem sind die Informationen 
unzureichend aufbereitet und stammen aus unterschiedlichen Quellen (Dateninkonsistenz).

 Die Unternehmensstrategie spiegelt sich nicht in der Planung wieder. Es fehlt eine 
Verankerung und Verknüpfung der Strategie mit der operativen Unternehmensführung. 

 Nicht-finanzielle Grössen sind kaum in der Steuerung verankert. Es wird einzig mit 
finanzwirtschaftlichen Grössen gesteuert, bei denen es sich um Spätindikatoren handelt. 
Zudem wird nicht erkannt, was die Ursachen für Erfolg und Misserfolg sind.  

 Der Unternehmensplanungsprozess (Budgetierung) ist zu umständlich und zeitaufwändig. 
Budgets sind bei der Verabschiedung bereits veraltet und die zugehörigen Pläne starr. Damit 
werden falsche Anreize gesetzt. 

 Aufbau eines Steuerungssystems, 
 das eine Verbindung zwischen Strategie und operativer Führung herstellt, 
 das Transparenz schafft sowie 
 steuerungsrelevante und aktuelle Informationen verdichtet bereit stellt. 

 Aufbau einer konsistenten Datenbasis mit finanz- und leistungswirtschaftlichen Daten.
 Schaffung eines einheitlichen Layouts und Designs im Berichtswesen.
 Bestimmung der für die Steuerung des Unternehmens relevanten Informationen.
 Aufbau eines Kennzahlensystems, das eine Verbindung zur Strategie herstellt und die 

Strategieumsetzung messbar macht, das Ursache-Wirkungsketten abbildet und nicht-
finanzwirtschaftliche (Früh-)Indikatoren in das Steuerungssystem integriert.

 Schaffung einer einfachen, weniger aufwändigen Unternehmensplanung, mit handhabbarer 
Planungstiefe, stärkerer Aktualität durch Anwendung rollierender Verfahren, Integration von 
leistungswirtschaftlichen Daten und Verknüpfung mit der strategischen Planung. Im Ergebnis 
wird auch der Cashflow als Basis für die Liquiditätsplanung bereit gestellt.
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 Höhere Transparenz und Fokussierung auf steuerungsrelevante Informationen schaffen eine 
bessere Basis für unternehmerische Entscheidungen.

 Weniger Aufwand für die Datenaufbereitung, Datenbereitstellung und Unternehmensplanung.
 Verbindung zwischen Strategie und Tagesgeschäft ermöglicht, dass die Strategieeinhaltung 

messbar und damit nachvollziehbar ist. 

Ergebnis / Effekt 
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